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Deutscher Reichstag .
ht Berlin . 11 . Febr .

(Schluß ).
E » folgt der Etat des Reichskanzlers und der Reichs¬

kanzlei . .
Abg . Si egl e (ntl .) bittet die Regierung um Mittheilung

über den Stand der Grundeigenthumsverhältnifse der deut «

schrnKolonisteninSyrien . Jaffa , Sacona , Haifa .
Er bittet die Reichsregierung , die zur Aufklärung dieser Ver -
hältnisfe eingesetzte türkische Kommission durch ihre Vertreter
überwachen zn lassen .

Staatssekretär v . M a r s ch a l l spricht zunächst seine Freude
aui , daß diese Angelegenheit hier zur Sprache komme . Die¬
selbe führe in das sehr verwickelte Gebiet deS türkischen Gruud -

eigenthumSrecht ». Nach demselben gibt e» , wa » hier allein
interefstrt , Staats - und Privatland , mit dem Unterschiede ,
daß erstereS den Zehnten , letzteres die Grundsteuer allein zu
zahlen hat . Wenn aber von einer Verwandlung der Privat¬
lands in Staatsland die Rede ist , so handelt es sich nur um
eine Belastungsfrage . Die deutsche Botschaft in Konstantinopel
hat die Sache von Anfang an aufmerksam verfolgt und die
türkische Regierung darauf aufmerksam gemacht , wie mißlich
es fei , staatliche Rechte privaten Fragen unterzuordnen . Es
ist darauf eine Kommission ernannt worden , um die Sache zn
untersuchen und festzustellen . Es kommt hier hauptsächlich
darauf an , daß der im Auslande lebende Deutsche sich sagt ,
daß er dort die Gesetze nicht erwarten kann , wie im Heimath -
lande . Die deutschen Kolonien können sich versichert halten ,
daß ihnen vom auswärtigen Amt und der Botschaft in Kon¬
stantinopel redlich beigestanden werde , wie es die guten Be¬
ziehungen zwischen dem Deutschen Reich und der Türkei gestatten .

Auf eine Klage Molkenbuhrs über die Unthätigkeit des
BundeSrathes gegenüber den Betrieben mit besonderer Be¬
lastung führt Staatssekretär v . Bötticher aus , die Staatr -

regierung denke nicht daran , die Arbeiten der Kommission für
die Arbeiterstatistik in den Papierkorb zu werfen , sondern die¬
selben als kostbares Material für die Gesetzgebung zu ver -

werthen . Dazu ist doch die Kommission nur eingesetzt worden .
Die Kommission habe ihre Arbeiten im Juni vorigen Jahres
geschloffen ; die Arbeiten sind auch weiter gefördert worden .
Eine Unthätigkeit kann uns also der Vorredner nicht zeige » .
Die preußische Regierung hat sich schlüssig gemacht , gesetzlich
vorzugehen ; der Gesetzentwurf befindet sich gegenwärtig in der

Ausarbeitung (Beifall ) .
Abg . Hitze erörtert die Vorschläge der Kommission für

Arbeiterstatistik bezüglich des BäckercigewerbeS .
Abg . Richter bespricht die durch die Verfassung gewähr¬

leistete Gegenzeichnung des kaiserlichen Erlasses
unter Bezugnahme auf die zwei kaiserlichen Erlasse von 1890 ,
welche keine Gegenzeichnung erhalten hätten und doch schließ¬
lich im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht worden seien . Wie habe
da » geschehen könne » ? Wie stehe es ferner mit dem Falle
Ratzmer ?

Der Reichskanzler führt aus : Die Erlaße sind zu
einer Zeit erfolgt , wo ich nicht im Amte war . Die Ver¬
antwortung dafür hatte damals Fürst Bismarck zn
tragen . Was den Fall Ratz wer betrifft , so bemerke ich , daß

die Anstellung des HauptmannS Nahm er nicht stattgefunden
hat . daß also von einer Gegenzeichnung nicht die Rede sein
kann und daß dieser Gegenstand zur Diskussion de « Reichs -

tage « nicht gehört .
Abg . Richter erklärt , dies habe er alles gewußt , er

bitte nur , daß die Minister künftig auf die Erfüllung ihrer
verfaffungsmäßigen Pflichten achten .

Staatssekretär v . Bötticher führt au « : Mir ist nicht
bekannt , daß Fürst Bismarck die Erlasse vom 4 . Feb -
ruar 1890 abgelehnt habe ; ich glaube vielmehr , er hot sie
persönlich entworfen , und wenn er sie nicht gegengezeichnet
hat , so ist da « lediglich der Erwägung znzuschreiben , daß die
beiden Erlasse gewissermaßen eine programmatische Erklärung
waren , welche Dinge betrafen , deren Erreichung der Kaiser als
Ziel bezeichnete , ohne daß diese Erlaffe für den Gang der
Politik hätten als entscheidend angesehen werden können . Der
Kaiser sprach darin ans , wa » er aus dem Gebiete der Ar -
beiterfrage für erstrebenSwerth ansehe . Solche Erlaße be -
dürfe » keiner Gegenzeichnung ; erst dann bedürfen sie einer
solchen , wenn politische oder rechtliche Folgen eintreten . Was
beu Fall Natzmer betrifft , so hat derselbe niemals eine Er¬
nennung für den Kolonialdienst erhalten .

Abg . Richter bezeichnet beide Erlaße , da sie nicht gegen¬
gezeichnet sind , al « Verfaffungsbruch .

Staatssekretär v . Bötticher hält den Standpunkt des
Abg . Richter .für nichthaltbar . Wenn er durchaus einen ver -
antwortlichen Minister für die Erlaße haben mäße , dann
möge er sich an diejenigen halten , welche auf Grund dieser
Erlaße Gesetzesvorschläge machen . ( Zustimmung recht « .) Ich
habe auch nichts dagegen , wenn er eine Anfrage
an den damaligen Herrn Reichskanzler richtet ,
vielleicht gibt dieser ihm eine Antwort darauf .
(Große Heiterkeit .)

Die Abgg . Stumm und Manteuffel sprechen ihr
Erstaunen darüber aus , daß Richter jetzt nach fünf Jahren
mit der Sache komme .

Unter lebhaften
. Protestrufen ergreift nochmals Abg .

Richter das Wort , indem er ausführt , die Ereigniße in der
letzten Zeit bestätigten seine Ansichten . So wurde gesagt , daß
der letzte Ministerpräsident Graf Eulenburg zum Statt¬
halter in den Reichslanden ohne Gegenzeichnung
des Reichskanzlers ernannt gewesen sei . Erst später sei
die Sache bei Natzmer rückgängig gemacht worden .

Gegenüber dem Abgeordneten Dr . Hasse , welcher die
Beschwerden des deutschen Reichsangehörigen Müller in San
Salvador bespricht , bedauert Staatssekretär Frhr . v . Mar -
schall , daß eS gewiffe Sammelstelle » gebe , bei welchen die
Tendenz obwalte , ungünstiges Material gegen das Auswärtige
Amt zusammenzubringen .

Die Etats „ Reichskanzler " und „ Reichrkanzlei " werden
genehmigt . '

Morgen : Etats des ReichSamt » der Innern , sowie der
Post - und Telegraphenverwaltung .

Gerichtszettung .
Ä Karlsruhe , 12 . Febr . Tagesordnung der

'
Straf -

kammer 111 für Mittwoch den 14 . Februar , Vormittag « 9 Uhr .

1 . Leopold Lut aus Rauenberg wegen Vergehen gegen 8 316 '

R . - Str . - G .- B . 2 . Ernst Zerrier aus Okollo wegen Haus¬
friedensbruchs . 3 . Wilhelm Ernst Christian Pflüger aus

Kirchheim und deßen Ehefrau Luise Christine geb . Haug au »

Pforzheim wegen Körperverletzung und Ruhestörung . 4 . Helene

Knörzer geb . Anselm au « Michelbach wegen Beleidigung .

Badische Chronik .
* KeidekSerg , 12 . Febr . In Hirschhorn wird am

9 . März eine größere Versaminluiig badischer und hessischer
Lehrer stattfinden , wozu die Lehrer deS ganzen östlichen und

südöstlichen Odenwaldes , diejenigen deS ganzen untern Neckar -

thales und des Baulandes Einladung erhalten haben .
< Ileckarv ischofsheim , 11 . Febr . Bei der heute hier

stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürger -

meister Herr Heinrich Ne uw irth zum dritten Mal einstimmig

wiedergewählt .
* Appenweier , 11 . Febr . Heute früh wurde oberhalb

de » Ortes von Fuhrleuten die Leiche eines jungen Mannes

auf der Straße liegend aufgefnnde » , welcher sich erschaffen
hatte . Der » och mit drei Patronen geladene Revolver lag
neben demselben . Die Papiere , welche er bei sich trug , lauten

auf Jakob Friedrich Pleuler , Bierbrauer aus Mundingen , Amt

Emmendingen .
* Lahr , 11 . Febr . Bei der heutigen Wahl der Höchst -

bestenerten zum Bürgerausschuß wurden lt . „ Lhr . Z . "

nachstehende Herren gewählt : Karl Bilger , Fabrikant mit
77 Stimmen , August Hitler , Handelskammersekretärmit 70 ,
Karl August Kramer , Fabrikant mit 53 , Karl Leser »

Li ermann , Kaufmann mit 78 , Kamill Meister , Wein »

Händler mit 78 , Fritz Mörstadt , Fabrikant mit 77 , Ferdi¬
nand Sander , Geh . Kommerzienrat - mit 78 , Rudolf

Schaab , Fabrikant mit 75 , Hermann Schweickhardt ,
Fabrikant mit 38 , Kamill Sommerlatt , Kaufmann mit50 ,
Karl Spreter , Fabrikant mit 75 , Hermann Stautz , Fa¬
brikant mit 74 Stimmen . Die Zahl der Abstimmenden be¬

trug 79 . Die nächsthöchste Stimmenzahl fiel auf die Herren
Karl Fehr , Weinhändler (36 ) , Jakob Buche rer (34 ) , Ru¬

dolf Kramer (21 ) . Die übrigen Stimmen zersplitterten sich.

z Ireiünrg , 11 . Febr . Heute wurde der Student

Otto Baumstark von Haag wegen Majestätsbeleidi -

gung ( Beleidigung de « deutschen Kaisers ) von der hiesigen
Strafkammer zu 2 Monat Gefüngniß verurtheilt .

* Areibnrg , 11 . Febr . Dem Bismarckverein wird auf
Ansuchen zu der anläßlich des 80jährigen Geburtsfestes des

Fürsten Bismarck geplanten allgemeinen Feier , ein

städtischer Kostenbeitrag von 400 M . bewilligt .
* Wüllyeim , 11 . Febr . Anläßlich der VoranschlagS -

Berathnug hat der Kreisansschuß einstimmig den Beschluß
gefaßt , 6000 M . als Zuschuß zur Straßendampsbahn Müllheim -

Badenweiler in « Budget einzustellen .
* Titisee , 11 . Febr . In Bezug auf eine von der

„ Franks . Z . " auS Karlsruhe gebrachte Notiz , wonach in Titi¬

see eine Kälte von 31 Gr . Reaumur herrschen soll , wird
dem citirten Blatt berichtet , daß diese Meldung über¬
trieben ist . „ In der abgelaufene » Woche hatten wir

zwischen — 12 und 18 Gr . Reaumur . Die größte Kälte des

Anrgavnt .
Erzählung von F . Arnefel dt .

( Nachdruck verboten .)
Sv) (Fortsetzung .)

»Dann könnte ich doch aber den Versuch auch von
hier aus anstellen, "

schlug Erika in ihrer Unschuld mit
ganz richtiger Logik vor .

» Nein ! " schrie Sabine . „ Kind , daS verstehst Du
nicht ! Hier kann er gesetzliche Ansprüche machen, Dich
zwingen , in sein Haus zurückznkehren , kann Dich der Ge¬
walt seiner sogenanntenCousine überantworten; in England
bist Du frei, kommt er dorthin —

» Doch die Zeit verrinnt »
* unterbrach fie sich mit

eine» Blick auf die Uhr, welche sie in einem Armband
trug ; »wir müssen uns beeilen , wenn wir ohne lästigen
Aufenthalt unterwegs in einer Tour nach Hamburg fahren
wollen. Erika , glaubst Du, daß ich es gut mit Dir
« eiue?"

Die junge Fra« uickte .
»So vertraue mir und meinen Lebenserfahrungen ; ich

» erde Dein Schifflein glücklich ln den Hafen steuern .
Willst Du ?"

iJch will, " versetzte dar arme Kind , sie hätte hinzu-
setze« können : »Vorzüglich, weil ich muß.

"

»So steh« auf , ich lege inzwischen Deine Kleider und
Deine Wäsche zusammmeu und ich bin Dir dann beim An-
lliede» behilflich ."

Sie ließ sogleich den Worten die That folgen und be¬
gann , während Erika sich langsam , wie im Traume erhob ,
in den Zimmern zu rumoren , riß Schränke und Kästen
auf , nahm den Inhalt derselben heraus und packte ihn in
einen Koffer , den sie selbst aus einem Verschlage auf dem
Gange herbeigeschleppt hatte .

Als sie wieder z » Erika trat , um dieser beim Ankleiden
hilfreiche Hand zn leisten , bemerkte sie , daß der kleine
Christian neben ihr am Toilettentisch saß .

„ Wo kommt der Bnbe her ? "
fragte sie barsch .

„ Er hat mir soeben vertrant, "
sagte Erika , die sich

das reiche blonde Haar stocht , mit einem schwachen
Lächeln , „ er habe sich hinter dem Schrank versteckt ge¬
habt ; als Du einen Augenblick das Zimmer verlassen
hattest , nm den Koffer zn holen , ist er hereingeschlüpft .

"

„ Jetzt soll er aber hinan « ! "
rief Fra » Clemens und

streckte die Hand nach dem Kinde aus , das sich au Eiikas
Stuhl klammerte und weinerlich bat : „ Christel bei gnä
Frau bleibe » ; Christel artig .

"

„ Laß ihn hier, "
sagte Erika , „ er ist so gewohnt ,

und es ist heute das letze mal . Der arme Schelm ist
ohnehin um sein Antheil am Frühstück gekonnnen .

"

Mit einem Achselzucken wandte sich Frau Clemens ab ,
öffnete das Fenster und rief ihrem auf der Bank vor
der Hausthür sitzenden Knscher zu , er möge schnell an -
spannen . Schweigend , Sabine in fieberhafter Hast , Erika
lässig , wie im Traum befangen , trafen dann beide Frauen
die Borbereitunaeu zur Abreise .

Dem Förster , der rauchend vor der Thür stand , fiel
vor Schreck die Pfeife aus dem Munde , als er die Stief¬
tochter nicht allein , sondern in Begleitung der reisefertigen
Erika die Treppe herunter kommen sah .

„ Die gnädige Frau fährt mit ? "
fragte er und ver¬

mochte seine Bestürzung nicht zu verberge » .

„ Ja , lieber Herr Förster, " sagte Erika , ihm die Hand
entgegenstreckend , „ ich danke Ihnen — "

„ Was ? Sie wollen für iiimier fort , Sie begleiten
meine — Frau Clemens nicht nur eine Strecke Wegs ! "

rief er , als jetzt auch Hanne mit dem Stoffei*, begleitet
von dem heulende » kleinen Christian , erschien . „ Wie ist
denn das so plötzlich gekommen ? "

„ Laß das unsere Sorge sein, " versetzte Sabine

schnippisch . „ Schnell , Hanne , den Koffer hierher gesetzt ;
steige auf , Erika ; eS ist höchste Zeit ! "

„Bleiben Sie hier , gnädige Frau !
" bat der Förster .

Die junge Frau schüttelte de» Kopf . „ Ich kan»
nicht .

"

„ Nur bis morgen ! "

Ein stechender Blick traf ihn aus Sabinens dunklen

Auge » . Sie hob die Hand mit verstohlener Drohung .

„ Was hast Du angrfangen ? Nimm Dich in acht !" raunte

sie ihm zu , und zu Erika sich beugend , flüsterte strr

„ Steig ' schnell auf ; ich wittere Verrat h"

Zitternd gehorchte die junge Fra ».

(Fortsetzung folgt.)



«gnzeu .
'Aüintei * herrschte am 29 . Januar Morgen« 8 Uhr

mit . ----28 Gr . Rrauwur . Da » ist aber durchs «» nicht so
Wimni , gld nn btiiftn konnte : den» bei so großer Külte
Hqhvt wie immer Helle» Wetter . Sobald die Sonne heran»

wird e» «arm , und dann geht auch rm Schatten da«
Thrrzapwcter bi» — 6 oder 8 Grad hinauf. Ebenso über,
trieben sind die Berichte über die Schnee « erhält nisse .
Zn den Lagen vom 23 . bi« 26 . Januar hat «» unter heftigen
Echueeftürmen allerdings envrm geschneit und gewebt , so daß
der Verkehr ans den Landstraßen thatsüchlich einige Tag«,
d. h . dis wieder . gebahnt' war , gestockt hatte. Nun sind
aber Dank der vorzügliche » Organisation alle Wege wieder
frei ; die mehrfach erwähnten Schneetunnel gehören , soweit sie
den oberen Schwarzwald betreffen , säinmtlich in das Gebiet
der Fabel . Saig ist weder vollständig eingejchneit , » och gibt
e» dort Schneetunnel. Der Schnee liegt natürlich.sehr hoch ;wo ihn der Wind znsaininengejagt hat , ist er 2 — 3 Meter,an anderen Stellen kam» öl) Ciutr . hoch . Im Durchschnitt
kann man in Titisee eine Schneehöhe von 109 Centimer
annehmen . Die Höllen thalbahn brachte nur ei»
einzige» Mal eine Berspütung von einer halben skunde ,
sonst kamen die Züge, da auf der ganzen Strecke Hundert«
.von Arbeitern schaufelten , stets pünktlich an . '

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 12 . Febr .

-x . Der Herein zur Wahrung der Inlereffeu »ob
£ *tit) cC, Industrie nud Kewerbe hatte für gestern Abend
Ptitgliedcr und Interessenten in die Brauerei Schrempp zueiner Versammlung ringeladen. Aus der Tagesordnung standdir Höherlegung de « Hauptpersonenbahnhof .» ,die Beibehaltung des derzeitigen Mnhlburgerund Mühl bürgert horbahnhofeS als GüterabfertigungS-
stelle und endlich die Anlage von Jndustriegeleisenkür die östliche und westliche Industrie Karlsruhes . Herr
Kommerzienrath Schneider eröffnet « um 9 llhr di« Ver-
ammlung , indem er sofort in längerer Rede über di« Ent¬
nickelung der Stadt in ihrem Verkehr und die damit seitensder Generaldlrektiongeplanten VerkehrSerleichternngsn zwischender Hauptstadt mit dem südliche» Stadttheil reserirte. Hier-

nach war in de» fitbziger Jahren einerseits zwei Ueberführ »
ungen der Bahn , anderseits eine Berlegnng des Per¬sonenbahnhofs prostktirt. Aber keine» von den beiden
Projekten gedieh zur Ausführung — zum Glück — denn nur
Halbheiten wären entstanden und hätten eine wirkliche Besse¬rung für spätere Zeiten unmöglich gemacht .. Die Summen ,die s. Zt . gespart wurden, könnten dem großen Projekt —
der Höherlegnng — nur dienlich sein . Ein Beweis für die
llnhaltbarkeit des jetzigen Zustande« ergeben folgende statistischeErhebungen : der Ettiinger llrbergang war am 30 . Oklober' 1883 von » Uhr früh bis 10 Uhr Abend » im Ganzest 62Mal geschlüffe » ; am 17 . Jan . 1895 dagegen schon 82 Mil ;die Zeitdaüer des Schließen» betrug , am 30 . Oktober 1883im Gänzen 4 St . 51 Min . , am 17 . Jan . 1895 7 St . 48 M .Der Uebergang am Rüppurr « Thor war geschloffen am1. Ravbr . 1883 43 Mal . am 17 . Jan . 1895 84 Mai ;am 1 ;

' Stvv . 1888 im Ganzen 3 St . 17 Min . , ain 15 . Jan .1895 7 @t . 5 3)iiu . Die Zeiidauer euier Schließung betrug oft
st« Stunde , sogar 37 nnd55Mi » . Die« sind Zustände, die der Ab¬
hilfe dringend bedürfen. sollen nicht die wichtigsten Interessen eines
Stadttheil ». der 23 000 Einwohner zählt , aufs trefste geschädigtwerden. Herr Schneider sagt , daß die Herren der General-
direklion von den vorhandenen Mißständen Kenntniß habenund auch überzeugt seien , daß Abhilfe nothlveudig sei . dochwolle man die Erledigung immer möglichst hinanSschiebe» .Man dürfe nicht erlahmen, mit allem Nachdruck die Erfüllungder Wünsche herbeizufüdren. Es schildert nunmehr Herr
Blechnermeister Boos in drastischer Weise die Mißstände, welcheder Bahnhofstadttheil erleidet ,mö ferner welche Schritte be¬
sonder » seitens der Bürgergefellschaftder Südstadt unternommen,um Wandel zn schaffen . Herr Loos kommt auf die Audienzbei Herrn Minister v . Brauer zu spreche » und erhofft durchdie Fürsorge des Minister » eine gedeihliche Lösung der Frage .Ei sprach sodann » och Herr Landgerichtsdirektor Fieser , deral» Abgeordneter der Stadt Karlsruhe seinen ganze » Einflußin der . Kammer z» Gunsten der Verwirklichung des angereistenProjekte» geltend machen will ; Herr Fieser bifürwartete jedochin erster Linie tie Kanalsrage zu löfeu und nicht gleich znviel zu verlangen, damit mau nicht Gefahr lause überhaupt
nicht» bewilligt zu bekommen; man müsse auf die Finanzlagede» Landes Rücksicht nehmen . Die weiteren Redner sprachen
sich ausnahmslos für die Tagesordnung » »« und gelaugt
nach der Verlesung durch Hin . Kommerzienrath Schneider
folgende Resolution zur einstinunigen Annahme :

1 . « Die auf Einladung der . Verein» znr Wahrung der
Interessen von Handel, Industrie und Gewerbe ' heute ab¬
gehaltene Versau,mlnng Karlsruher Einwohner erachtet eSals
eine der wichligstsn Aufgaben der städtischen Vertretnngsköcper,mit aller Energie darauf hinzmvirke » , daß Zeiten« der großh .Regierung sofort Pläne und Kostenvoranschläge auSgearbeiter
werden , damit schon dem nächsten Landtage eine Vorlage wegen
Höherlegnng des Karlsruher Hauptbahn Hof »
gemacht werde » kann .

2 . . Die Bersaunuluug hält e» für eine völlig berechtigte
Forderung des Karlsruher Handels - und Fabrikantenstandes,daß der bis jetzt am Mnhlbnrger - Thorbahnhof und
am Mühlbnrger Bahnhof stattstndende Güterab -
fertigungsdienstdorlselbst auch nach Erstellung de « neuen
Güterbatnihofs bei der Militärschwimmschnie in » ngeichniälerter
Weise deibrhalten wird, indem die Verlegung des Güternb-
fertignngsdienstes nach dem neuen Bahnhof für viele Geichäste
bedeutende Mehrkosten und die Erschwerung der Beaufsichtig, >ugde» Personals . zur Folge habe» würde. '3 . . Die Versammlung glaubt endlich , daß mit der Fer¬
tigstellung der neuen Bahnlinien auch sofort die Erstell n „ gvon JnDuftriegeleisen im östlichen und westlichen
Stadttheil zu erfolgen hat und gibt . sich der Hoffnung hin ,daß die bezüglichen Bemühungen der Stadtverwaltung von
Erfolg begleitet sein « erden.«

_ M esse._' Peue foziuksemallralische Leitung . Au« einer in
derManntzeiiner . VolkSstimmr " veröffenttichten Erklärung gegen
Herrn Adolf Geck , den Verleger des Osfenburger . Votks -
freund ' , ergibt sich, daß deinnächst in Korikenhs «in täglich
erscheinender Organ der Sozialdemokratie begründet werden
soll . Die erwähnte Erklärung ist von den Herren Drees »
dach » Mannheim , 8 » h - Baden . Autrnrieth - Offenburg und
S ch l a t e r - Offeiiburz unterzeichnet . E» ist wohl nicht miß »
zuverstchen , daß diese Gründung Geck und seinem . Volks -
freund ' die Existenz abichneiden soll .

8 Aufgespnrt . Am II . d . M . spürte der Hund eines
hiesigen Privatiers , als dieser im Hardtwald spazieren ging,
ans dem Hofjagdgebiet ein Reh auf, holte dasselbe ein und
biß es derart , daß es verendete .

8 Herüaslel wurden rin Blechnergeselle , rin Taglöhnerund ein Photographengehilte von hier wegen Hehlerei.

^ _ _ _ Vermischtes. _"
Kaminrg , 11 . Febr . Der nU Preisringer bekannte

Gastwirth Karl Abs ist heute hier gestorben .
Aranüfnrl , ll . Febr . Der Franks . . Generalanz . "

meldet , daß sich der Kapellmeister de« Frankfurter Opern¬
hauses , Dr . Rottend erg , mit der Tochter des Frankfurter
Oberbürgermeisters , Dr . Adickes , verlobt habe .

Neueste Nachrichten .
Portsmouth, 12 . Febr. Das von der Kaiserin

Frie drich , erngeladeue Fräulein Bäcker begab sich gestern
nm über die Katastrophe der „ Elbe "

Bericht zu erstatten ,
in Begleitung des Herrn und der Frau Consensprior , bei
deren Kindern sie Äonveruante . war , mit der königlichen
Micht „ Alberta " nach OSborne , wo sich gegenwärtig auch
der Herzog vnn Comranght befindet .

Budapest , 12 . Febr. Der König ernannte deil
Oberstkänliiierer Baron Beta Orczy zun » onrinö .
den Grafen Slladar Andrassy zum Oberstkämmerer unb
den Grafen Tassilo Festetic zum Obersttruchseß . Außerdetn
wurden drei gewesene liberale Abgeordnete , darunter der
Großmeister der Freimaurer , Emerich Jvanka , zu lebens¬
länglichen Mitgliedern des Magnatenhauses ernannt .

Telegramme de » . . Basischen Preist."
Berlin , 12 . Febr. Im Reichstagzirknlirte heute

das Gerücht, Abg . Liebermann v . Sonnenberg habe
den Abg . Dr . Bückel zum Duell gefordert , und zwar
wegen beleidigender Aentzeruilgett . welche Böcke ! in
einer Volksversammlung über Liebermanns Lorieben
gethan . Heute soll ei » Ehrenrath darüber entscheiden,
ob die Forderung berechtigt ist.

Wien, 12 . Febr. Die „Reue Freie Presse"
meldet ails Arco von halb 12 Uhr Nachts : Nach¬
mittags zeigte sich bei dem Erzherzog Albrrcht Schwäche
itird Schlaflust und Abends Zunehmen des Fiebers,
jo daß die Unlgebnng mit neuer Besorgnitz erfüllt ist .Wien , 12 . Fevr . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Petersburg, daß Fürst Lobanow wahr¬
scheinlich mach Petersburg znriickkehren werde, nachdem
er einige Monate in Berlin als Botschafter sungirt
habe.

Paris , 12 . Febr. Die Nachricht von dem Ein¬
laufen des Dampfers „ Gaseogue" in Rew-Hork wurde
von der Transatlantischen Gesellschaft gestern Nacht
12 Uhr veröffentlicht . Der Kapitän der Gascogne
erklärte, die Passagiere seien gestern Abend 7 1/* Uhr
an Land gegangen . Der Hauptmast nud die Schraube
sind während des letzte » Sturmes gebrochen nud da¬
durch wurde das Schiss an der vorgejchriebeuen Fahrt
verhindert . Tie vom Kapitän angeordueten Roth -
siguale wurde » des Nebels wegen von anderen Schiffen
nicht wahrgenomme » . Bon Paris wurde die glückliche
Ankunft des Schiffes in Rew-Hork sofort nach allen
Departements weiter gegeben . Die Freude in Havre
ist ganz enorm .

Paris , 12 . Febr . Die hiesige Ausgabe des
„New-Pvrk Herald " veröffentlicht ein Berliner Tele¬
gramm , wonach Kaiser Wilhelm die französische Re¬
gierung prc Eröffnung des Nord-Oftsee-Kanals ein -
laden wird .

Rom , 12 . Febr. Rach Meldungen aus Aeerra
bei Neapel fanden dort ernste Nuhestürnngen wegen
der aus Hmls aufgelegte » Steuer statt . Die Bolksmaffrn .
mit Krnirnstöckenbewaffnet , zertrümmerten die Stratzen-
laterueu . schlugen die Wache» vor dem Stenerhause
nieder, drangen in dasZentralbnreau desSteueramts ein
»nd raubten den Geldschrank aus ; darauf wurde der Bize-
steueragent überfallen u . feiner Brieftasche u. Uhr beraubt.Alsdann setzte die Menge das Eentralburenu in Brand,
plünderte die Bürgermeisterei und verbrannte die
Stadtbibtiothek. Nachdem ein Versuch, das Grsängnitz
zu stürmen, mißglückt war , richtete die aufgeregte
Menge an dessen Thoren durch Steinwürfe schwere
Beschädignngen a » . Ans Rola herbeigeholtes Militär
stellte die Ruhe wieder her.

Madrid, 12 . Febr. Hiesigen Blättern zufolge
ist die Unterbrechung , welche in den Verhandlungen
zwischen Marokka und Spanien eingetretrn ist. aus die
Absicht des Sultans zmückzuführen, eine Verschleppung
in der Zahlung der Kriegsentschädigung zu veran -

Pondou . 12 . Febr . Ans Mnngai wird ge-
meldet , der Kaiser von Ehiua habe den deutsche ,
Hauptmaim Hauuecken beauftra -t, für das kommend«
Frühjahr eine Armee zusammenznbringen . welche and
inländischen Soldaten bestehe « und von fremde«, «eist
deutschen Offiziere» befehligt werde.

Londvtk , 12 . Febr . Der Manchester Schiß».
kai««l, mit 12 Schiffen darin, ist zugesroren .New-Pork , 12 . Febr. Die „Gascogne- ist oh«
Unterstützung ai» der Barre augekommen und hat 11
Uhr 21 Min. Abends Anker geworfen . Eiae der
haiiptsächlichsteu Kolbenstangen war drei Tage nach
dem Abgänge -es Schiffes gebrochen. Die ^ Gascogne"
hatte Tage lang mit Sturm zn .kämpfen, gerieth jedochniemals in ernstliche Gefahr.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12. Febr .

Auf der Tagesordnung steht der Etat des Reich-«
amts des Innern .

Bei dem Ausgabetitel „Gehalt des Staatssekre¬
tärs" bemerkt

Abg . Hitze (Z .) : Wir habe» stets die Wichtig »
keil der Fabrikinspektoren betont , wir find immer f«r
Vermehrung der Fabrikinspektoren eingetretey. Ferner
verlange » wir Mnführungder gewerblichen Inspektor ««
und Anstellung von weiblichen Inspektoren, sowie Ver¬
anstaltungvou Jnspektoren -Konferenzen und Einrichtung
einer kollegialen Zentralbehörde .

Abg . Pachnicka (ntt.) konstatirt die Trennung von
Fabrikinspektio » nnd Keffelrevifiou . Man sollte auch
Arbeiter zu Fabrikinspektoren ausrücken lasse».

Staatssekretär v Boetticher erklärt, daß die Frage,
nm die es sich handelt . Landessache sei und jedenfalls
nichts anderes übrig bleibe , als die Sache den Landes¬
regierungen zu überlasten.

, >» » »»» i"« ". » —» » ■■ i ■ ■" . . . ■

Auszug an » den Atandesöücher » Karlsruhe .
Geburten : 2 . Febr . Otto Lndwig, Vater Berthold

Riedings», Lokomotivheizer . 4 . Alexandra, Vater Heinrick
Drechslere , Küfer. — Anna Karolina , Vater Josef Haseneder,
Bierbrauer . — Emil Otto , Vater Emil Bleicher, Koch. —
Ferdinand Thomas , Vater Ignaz Trapold , Kandzleigehülfr.
5 . Walther Heinrick , Vater Laurentius Schäfer, Gärtner .
6 . .Philipp Konrad, Vater Philipp Kellermanu, Schuhmacher .
7 . Antonie Mathilde Theresia, Later Karl Clevenz , Re-
gierungsrath . 8 . Erna Rosa Johanna , Vater Julius Scheidt,
Musikdirektor .

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . Februar .

grattkfnrt a . M . (Anfangskurse) . ,Oesterr. Krediraktie» 338'
,, l Egypter 105 .70

Oesterr. Staatsb .-B. 330'
, « ! Ungarn 102.50

Lombarden 881 , Disconto Con>.-A. 205'/,
3»/» Portng . St .-Anl. 25 .80 ! Gotthardbahn-A . 181.40

Tendenz schivach .
Frankfurt a . M . (Schlutzkurse I ., 2 Uhr 37 Mn ).

Wechsel Amsterdam
London
Paris
Wien

Privatdiscontv
Napoleon »
« " » . Deutsche Reichsanl .

169 .35
201 .81

80 .17
164 .37

l1 ,S
16.21

105.90
97 .60

105.704°
, <i Preuß ConsolS

Frauksurt * .
4°/o Spanische
5" o Zolltnrken
VV<* Türk . OH. 0 .
4 'V» Ungarn"

; « Argentiner
S“ ii Mexikaner
Berliner Ha»delsges.-Akt . 153 .
Darinstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

.. Credit .
Hessische Lndivigsb.
rtoinbardeit

4",ii Bad. St . -Obl. i. G . 104.80
4°/o „ , i . Mk. 10610
5"/0 Griech. E. B . 31 .90
4°/° ., Monopol. 35 .80
5°/« Italien . Rente 88.80
1% Oest . Goldrente. 103 .85
4V,0/» ff SUberrente 83.70
5°/» „ 1860er Loose 133.—
4V»0/» Portugiese « • 37.90
Ilf . Orientanleihe 66.45

M » (Schlußkurse II ., 3 Uhr — Mn .).
77 .20 ! Slaatsbahn

10! .70 ! Elbthalaktien
26 .32 ! Schweizer Nordoßck.« „

102 .60 i Mittelineer
55 .40 ! Meridional
77 .401 Badisch« Zuckerfabrik

Nordd . Lloyd
152 .20 ! Nachbvrse .
173.80 , Oest. Kredit-Akt.
205 ‘ '

2 Disconto-Commaudit
157 .60 Staatsbahn
232 ‘/a Lombarden
33878 1Tendenz : jefhfc
115 .80 ■Sluffen j

88 '/. ;
Berlin s Anfangskurse ).

Kredit-Aktien 250 .80 Russische Not«
Diseonto- Cvminandit 205 .50 Laurahütte
Staatsbahn 163 .70 Harpener
Lombarden 43 .70

Verltn (Schtuhkursel .

3307«
2827,
134 .80
95.20

128 .30
67.—
86LÜ

3387 *
205,70

« 9%

219.50
ISO—
135 .—

Kreditaktien
Diskonto -Co imnandit
Lombarden
Russische Rote»
Bochumer Gnßstahl

251 .30 i Gelsenkirchen« Bergwerk 156.—
205 .60 Laurahürte 121,10

43 .70
219.70
135 .40

Harpener
Privatdisko»

135.—
1%

Aus Wie» , mo neue Emission und Valuta » Anleihe «in-
flußlo« blieb , Bankeit träge . Fonds still . Montan anregnngs -

Heimische Bahnen erholt .

Kreditaktieu
Wie » lBorbörsr ).

414.25 j Papierrente 101.20
Staatsbabrr 397 .70 ! Oesterr . KronenreM » 10000
Lombarde» 106.10 Länderbank 284.40
Marknoten 60.87 Ungar . Kronenrente 90.80
47 « Ungarn . 124.8-: Tendenz : ichwuch.

Pari «.
» 7.37a Re,»t« 103.30 37» Portugiesen

Spanier 76-/« Banane Ottovum. 682 —
Türken 26 .55 Rio Tinto 330.—

Gedenket dev VSaek



Nitrirr»
« rohhsrzogl- Bad

Staats - Eise«!»-»« .
Korbehaltlichhöherer Senehmiaung

* r<Kbtn wir die Lieferung twn 300
hj- 350 Stück Arbeiterjnppe »
gg» blauem Leiuwandftoff nach
fliegendem Muster.

Angebote hierauf find bis fpätetenS
DjenOtag tXH 1» . d. Mts .,

Bormittags IS Uhr
^ her einzurrichen. Die Lieferungs¬
bedingungen werde» « m u»S auf
Aktofreie Anfrage abgegeben .
- Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den S. Februar 1895 .
chrohh. Äauptverwattuug der

Kifeubahu -Magariue .

Gesuche um Ausnahmein daS
Landesbad zu Baden betreffend .

Die Aruienräthe und Gemeinderäthe
beS Bezirkes werden auf die 88 4 , 5
und 6 des Statuts über die Aufnahme
M Kranken in das LandeSbad zu

'gaben — Gef.- und Berordg-Blatt
1890 Seite 137 — mit der Beran-
iMunghmgewikfen, etwaeiukommen de
- usnahmegeiuche alsbald hierher vor¬
zulegen.

Karlsruhe , den 6. Februar 1895.
« rotzh . Bezirksamt .

Jacob .

Bekanntmachung.
Am

Montag de« 18 . ds . MtS ,
Bormittags 10 Uhr,

soll die An - und Abfuhr der Stein¬
kohlen rc . und um 11 Uhr die Aus¬
fuhr der Asch - und Müllgruben bei
deii hiesigen Garnison - Anstalten pro
1895/96 im Geschäftslokale der Gar
nijon-Derwallung — Linkenheimer -
thape 29 — woselbst auch die Be¬
dingungen täglich eiugesehen werden
können, im Submisssonswege oc , geben
werden. 1603 .2 .1

Fahndung.
Am 29 . Januar wurde auf dem

Weg von der Bclfortstraße zum Cos«
Tannhäuser oder von da bis zur
Turnhalle in der Bismarkstrnße eine
goldene Vorstecknadel »nt großem
Brillant verloren.

Anhaltspunkte für dir Person des
Finders ersuche ich der Kriminal¬
polizei mitzutheilen.

Karlsruhe , den 6. Februar 1895 .
Der Grosth . Erste Staatsanwalt .

’■ Gruber .

ZtiuMchiittßkijickiiig .

Am 15632 .2
Donnerstag den 14. ds.Mts .

Bormiltags 11 Uhr
»»fangend, versteigert die Gemeinde
Appenweier im Schlag 5, Hardwald,
am Platze daselbst nachfolgendes
Stammholz :

1.06 Eichstämme von 0,26 big 3 Fm.
19 Buchen ,
18 Forlen ,
2 Fichten,

. 1 Linde ,
1 Erle ,

wozu die Liebhaber eingeladenwerde» .
AMenweier . den 8. Febr. 1895 .

Der Gemeinderath .
Wiedemer , Bgmstr.

8 ttii>holjiitkiikizkMi.
Von Großh . Bezirksforstei Neckar¬

gemünd werden aus Domänenwal -
dungen, jeweils morgens 91/, Uhr
beginnend, versteigert:

1) Montag , 18 . Febrnar d. I .,
im „Löwen " in Wiesenbach aus
Distrikt III . Heiden -Fronwald " 159
Gier Buchen - , 109 Ster Eichen- , 3
Ster Elzbeer- Scheitholz ; 87 Ster
Luchen -, 54 Ster Eichen «, 16 Ster
Agpen », 6 Ster Birken- und 15 Ster
gemischtes Prügelholz ; 15 650Buchen-,
Eichen - und gemischte Welle » ; 3 Loose
Schlagraum .
2) Dienstag . 10 . Februar b. I .,

im „Ochsen " in Mauer aus Distrikt
11 »Judenwald " 223 Ster Buchen »,
37 Ster Eichen-, 3 Ster Birken-Sckeit-
Holz ; 82 Ster Buchcn - ,54 Ster Eichen»,8 Ster gemischtes Prügelholz ; 13 700
Buchen -, Eichen - und gemffchte Wellen;
2 Loose Schlagraum .

Vorzeiger de» Holze« - Forstwart
E ch » « r in Wiesrnbach . 1ÄWL.1

KunstmehlI
vr. i .60,
„ - .80,

- 65,

!« Ztr.
61. Psd.
5 Pst.
also immer am billigsten verkauft

It . J . Homburger,
Mrhi-Handlung en gros &

detail ,
Kronenftraße 50.

Brodmehl
ausgezeichnet gut , auch für die Küche
verwendbar 1632
l Pfd . . . . 1« Pfg

je Natur.
Freunde der NaturkundeD in allen ihren Gebieten werden

besonders hingewiesen auf die
seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftliche Wochenschrift

„ Die Natur “ Zeitung zurVer¬
breitung naturwisaensehaftl . Kennt -
uiss and Naturanechauung für Leser
aller Stände (Organ des Deutschen
Humboldt - Vereins ) . Herausgegeben
von Dr , Karl Möller .

Die erste Hälfte jeder Nummer ent¬
hält längere Originalaufsätze , die
zweite Hälfte Mittheilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften . Reichlich beigegebene ,
gut ausgeführte Illustrationen begleiten
den Text .

Bestellungen nehmen alle Bnohhand -
lungen und Postanstalten an.
Preis vierteljährlich M 3,60 .

G. Schwetsclike’sclier Verlag
9748 Halle a . 8 ,

Oer Weg zur
vorteilhaften

Heirat

Zettgemäße» Merkchen _Strlao : - 1
I . Krotb , KUln . -°
Src. fleg. dtnf. t>. 150# f.

Wichtig für Anhänger der NaturheiUtmide
fteldltdenkende Aerzte und alle jeinats mit

BueckfiUier behandelte Laien !
In unserem Verlage erschienen von

Dr . Josef Hermann , Primararzt in
Wien :
Die Qnecksilberkur

ist ein Verbrechen
an der gesammtenMenschheit.

8 Bog . gr 8" . Preis Mk . 2 .00
Es giebt

Keine constitutionelle Syphilis.
Ein Trostwort

für die gefammte Menschheit .
7 Bog. gr. 8". Preis Mk. 1,50 .
Gegen Einsendung von obengenann¬

ten Beträgen nebst 20 Pf . Porto er¬
folgt Franco Zusendung durch die
Verlagsbuchhandlung. 13690 .3 .1

Hermann Risel & Co . ,
Hage » I. Wests .

Gänseleber«
werden fortwährend angekaust:
11360 Erbprinzenstr . 21 2 . St .

Ertheile äusterft billigen u . gute «
Biolinnnterricht unter Garantie für
baldige Erlernung , auch für weniger
dazu begabte Kinder ; besonders
empfehlend für Eltern niittlerer
Stände . Instrument wird vorläufig
gestellt . 3 .1

Ferner empfehle ich mich zum
Spielen von Abendunterhaltungen ,
Hochzeiten , Tanz rc. bei ganz billigem
Preise. Anträge an die Exped. der

Bad. Presse" unt . Nr . 1641 zu richten.
Regelmäßige Mittheilung von

Verlobrrngerr
wird honorirt ; gefl. Offerten erb .
- „ ermann '- » erkoSnngaanzeiger ,
Berlin . Kötbenerstr- 32._ 1618

APLin kinderlose » Ehepaar wünscht
ein Kind in Pflege oder als
eigen , gegen eine kleine Ver¬

gütung anzunehmeu.
Zu erfragen in der Exp. der „Bad .

Preffe" unter Nr - 1639.

*

717 " .*

Heue Futterpf Banzen !

Lathyrus silvestris Wagneri
(.Wagner ’» Waidplatterbse ) .

Hochrsredelf , von allen schfidlfchen beMtf
Gedeiht such

euf den ännnten Bodenarten , eelbet Send »
GJ-eröll .

Höchster 2*Ciihrwerth
▼OftW —S % Protein (Klee nur 13,^ /y).

Ausdauernd - widersteht jeder Dürres
Ansf&brl . Broschüre , sowieSamenprobe (genüg . fSr 1 QNj

freq . gegen Einsendung von 60 pfg .

Lathyrus latifolius Bastard
gleichfalls ergiebige und widerstandsfähige Fntierpfla &st ,

•— Aaph für feuchten Roden geeignet ,
Prote ngebalt 22 .21% .

Polygonum sachalinense
(Snehalin -Knfiterioh) .

Gedeiht ausdauernd , auch auf feuchtem «
lehmigem und sumpfigen Boden .

Protengehalt 18 ,97° ».
„ Lathyrus «

Ludwirthsehaftliche fiese lsctiaft m. b. H.
München .

Tüchtige Vertreter ffir In - und Ausland gesucht ,
General y ertre tun g kkr die Schweiz , Eleaes-LcthriAffft

und Beden :
F. Christen in Basel « Leonhardstr . 14.

03T Interessante Broschüre über neue Futterpflanzen
gegen Raehn^bpu ren H. Ling ! , Augsburg , zu
beziehen . P 1610 .8.1

Z« httimchtiil» Mmrik -Aidiläii»
für Hochschulen , Schulen , Bereine, Haus und Familie freundlich empfohlen

W. Sehring ’
^ Dichtung »- und Prosawerk:

YonWiens Congress zuFrankfiirtsBundestag.
Bilder aus Bismarck'S Geburtszeit .

Hauptinhalt ; Gegensätze deutscher Schmach und Ehre. Bismarckiade .
Germania am 1 . April 1815 von Wien zum Kyffhäuser nach Berlin

und Schönhausen gewendet. - Des Zukunstskaisers Konfirmation.
10 Bogen , 160 Seiten gr. Oktav . Preis Mk . 1 .50.

Zu beziehen vom Verfasser , Karlsruhe , Babnhofstraße 10,
und durch den Buchhandel . 1032

rx "'
i i

rzm

enipfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und (Zescllschaften

zur Anfertigung von
Programmen und

Plakaten
I» humoristisch-närrischer Aus¬
führung!, mit Vignetten
versehen, die

BuchdruMerrt
» der „V » d . Preffö

" . e

iuppenwurze
ist srisck eingettoffen bei 1337

_ _ _ _
Hermann Mosch , Lessingstr . 5.

Die teeren Original - ^ itu .eichen von 65 Pfennig werden
^ zu 45 Pfennig

u. dieseniaen d Mk . 1.10 zu 70 Pfennig mit Moaai 's Suppenwürze nachgefüllt.

<v iit int »ch-

fJK i'vftsii
bimecttbae

VertrauenSMerr
gesucht. Näheres auf Offerten
»I 6463 b durch Haaseustein »
Vogler A .-G . Mannheim . I8w

Mit »tßki ÄtMg :
a. Billa 1 '/»stölkig, mit 9 Zimmern^

Waschküche, Küche, Badezinimerx *
nebst Brunnen im Hause u. schönem
Garten .

b . WobnhauS mit 6 Zimmern und
Küche rc., sowie großem äabrik-
Lager öd . Kellerraum, nebst warten
vor und hinter dem Hanse .

c . Garten mit über 60 Weier Front
und 32 Meter Tiefe für Gärtner ,
sowie Bauplätze geeignet .

DaS ganze Anwesen liegt in der
Nähe »on Karlsruhe an zwei Haupv
stratzen in schöner günstigster Lage
und eignet sich sowohl für einen
Privatmann , sowie Gärtnerei , alS
auch für Bauunternehmer.

Näheres bei der Exped. der „Bad.
Presse" unter Nr 1453. SL

Haus Derkallf.Z
In bester Lage der Stadt Rastatt

ist ein größeres, zweistöckiges Wohn¬
haus mit einem 9 Ar großen an¬
stoßenden Garte» unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Das Hau»
ist in gutem Zustande; der Platz eignet
sich zum Anbau von Werkstätten»der
als Lagerplatz . Nähere ? bei Geschäft»»
agent Schubnell in Rastatt .

Gesucht.
auf ein Fabrikatioini-Pürcau da

Commis
im Alter von 20 — 25 Jabren . Offerten
unter Chiffre L. 1095 mit Angabe
der Personalien, bisherige» Stellung
itnd GehaltsansprüchebefördertKadon
Rosse , Aranüfart a. M . 1617 .3.1

Ladnerin -Gesuch .
Für eine hiesige Wurstlerei wirg

eine Ladnerin , die schon in einem
gleichen oder ähnlichen Geschäfte thitig
war , gesucht.

Offerten . mit Zeugniß - Abschriften
wollen gefl. uirter Nr . 1580 in der
Expedition der »Bad. Presse * ab-
gegebe» werde » . , 2L

Tüchtige Ladnerin
per sofort oder 1. Mürz gefmht .
Solche , die in Metzgereien oder
Colonialwaarengeschüfte « thätig

ewesen und gute Zeugnisse und schöne
-andschrift besitzen , erhalten den Bor»

zug. Offert . Md E. 6448 b an
Haasenstein ef Vogler » A. -G »
Mauicheim . 1587 .2L

Kochsräniein-Gesüch.
Mädchen, welche das Kochen«rlemea

wollen, werde » wieder angenommen
Feldhernihills ,

1519 .3 .3 Kaiserstr . 21 ».

MWcheu Gesuch.
Nach Bühl wird in einen kleinere»

Haushalt eintüchligeS , in allenZweigm
der Hanshaltung erfahrenes Mädchen
gesetzten Alters für sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 1624 an ft »
Exp, der „ Bad Presse " erbeten .

Gewaschene Antiiracit -Mnß 11,
Grosse 2045 mm ,

rnhrnlichst bekannte Mark e,
„ Noel - Sart - Culpart “

für sofortige Lieferung und auf Ia h r e sab schlutz . Versandt
ab Zeche direkt.

prsisdasis : lllk. 225 .— l. 200 Ctr. ab Mannheim.
Alles Weitere durch 14375*

Jacob Münch « Heidelberg.

Eondilor-
Lthrlingr-Gcfilch.

Wir suchen zu baldigem EtntriN
einen jungen Mann aus achtbar«
Familie als Lehrling . 1576LL

Ebersberger & Rees,
EouditoreiwaarenfahrU »

_ Karlsruhe .
Stelle-Gesuch.

Ein anständiges Mädchen , welche »
das Kleidermachen , Hand - und Han «,
arbeiten gründlich erlernt hat, wünscht
passende Stelle als besseres Ztmmer-
nlädchen oder als Jungfer , am liebst«
nach auswärts sofort oder spät« .

Offerten unter Chiffre A. H . 106
an die Expedition der „ Bad. Preffe ".

00 fr Stellung erhält Jeder überall .
Fordere unbed. p. Postkarte Stelle».
Auswahl , voueioe . Berlin-Mestend

Sofienstraße 3,
Seiten l>an , 1 . Stock, Ist eh«
»uöblirtes Zimmer zu tzer-
nriethen .



Sevk 4.
Bürger-Gesellschaft.

Morgen Mittwoch Abeud 7,® Uhr :
Vereinsversammluog

(vesprechungs-, Spiel - u. Kegelabcnd )
im Schcffelhof — Werderplatz — wozu
einladet
13988 Der Borstand .

Complette

jeder Art

empfiehlt billigst 8070.52 .43
Jos . Meess ,

Ford . Printi Nachfolger ,
Erbprinzenstrasse 29 .

Tricofresten
in allen Farben und Größen» für
Knaben und Kinderanjüge zum aus -
bessern rc. 688 .3.3
^rauGretchen Ditsch ,

Erbprinzenstratze 21.
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Lauösägerei-
Artikel liefern€ 1. Schaller & € omp .»

■ Konstanz, 3 Marktstätte 3. «. -. !
Vreizllstcn und Borlagetataloge u« i »nsi.p

11555. 10.7

welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werde », als die

„MW Presse
"

mit ihren 15500 Abonnenten .
Täglich zweimaliger Dersandt a«

na-ez» 1000 ^ «störte.
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
S Preis pro Zeile nur SO Pfg .

Expedition
der „Badischen Presse" in

Karlsruhe .

Matsche Prrfs «.

mb tut
mit jeder neuen Lieferung des

Prachtwerkes

„
Im Fluge durch die Welt

“

Die Auflage ist beinahe vergriffen . Eine nur noch
.

Anzahl der ersteren Lieferungen ist vorhanden.
Das Werk hat sich als das . .

”
nnd zugkräftigste

des ganzen Büchermarktes erviesen.
Der soweit erreichte Absatz der deutschen Ausgabe in Deutschland

allein beträgt
42 Waggonladnngen .

In keiner Familie sollte es fehlen.
Lieferung 10, 11 und 12 des PrachtWerkes

„Im Fluge durch die Welt»
haben folgenden Inhalt :

Lieferung 10.
RsUel’s Gl'ab . bei Bethlehem , Palä¬

stina.
Promenade in Nizza , Frankreich,
Marie Antoinette’* Boudoir, Tria-

non, Versailles.
Schloss Windsor, England.
Lime Street , Liverpool, England.
Bank von England, London .
Holvrood Palast, Edinburg , Schott¬

land .
Palais Kaiser Wühelm’s I ., Unter

den Linden , Berlin .
Unter den Linden, Berlin .
Quai in Antwerpen, Belgien .
Königlicher Palast in Brüssel,

Belgien.
Thun und die Berner Alpen ,Schweiz.
Maxiiailiansplut* in Wien.
Die Loggia, Florenz.
Canal Grande, Venedig.
Freiheita - Statue im Hafen von

New-York.

Lieferung II.
Der Louvre in Paris.
Trafalgar -Square in London.
Zollgebäude in Dublin, Irland .
Reichskanzler-Palais in Berlin,
Holländische Windmühlen.
Der Golf von Neapel, Italien .
Die Piazzetta in Venedig.
Palermo und Monte Pellegrino,

Sicilien .
Puetra del Sol in Madrid , Spanien,
Oporto, Portugal .
Winterpalast in St. Petersburg ,Russland.
Das Parthenon in Athen, Griechen¬

land,
Cap Spartet in Tanger, Afrika.
Bethlehem, Palästina.
Denkmal anf Bunker Hill bei

Boston, Massachusetts.
Strand in Atlantic City . NewJersey.

Lieferung 12 .
Das Gutenberg-Denkmal in Frank¬

furt a. M.
Die SixtinischeMadonna , Dresdener

Gallerie.
Palazzo Vecchio in Florenz ,
Kirche in Borgund, Norwegen.
Die Jnlisänle in Paris .
Die letzten Tage Napoleon ’s auf

St. Helena (von Velal, Versailles,
Napoleon’s Grabstätte in Paris.
Die Kirche des heiligen Basilius

(Wassili Blashenni ) in Moskau ,Russland.
Das Innere der Grossen Oper in

Paris .
Die Verklärung (von Raphael) , Rom .
David-Statue (von Michel Angeln),

Florenz .
Die unbefleckte Empfängniss (von

Murillo ) , Paris .
Die heilige Grabkirche in Jernsalem.
Der Berg des heiligen Kreuzes,

Colorado.
Die Vendöme -Säule in Paris .
Niagara. Amerikanischer Fall .

Das hochinteressante Werk kann in Karlsruhe nur durch die Expedition der
»»Badischen Presse “ wie folgt bezogen werden:

In Lieferungen » wöchentlich eine oder mehrere, Preis per Lieferung 50 Pfg .
Nach Auswärts kosten 3 Lieferungen 20 Pfg Porto . Eine Prachteinbanddeoke kostet
1 Mk. 25 Pfg . , nach Auswärts Packung nnd Porto 60 Pfg .

In Prachteinband fertig gebunden kostet das ganze Werk 10 Mk) , nach
Auswärts 60 Pfg . für Packung und Porto .

Sämmtliche Lieferungen 1—16 sind vorräthig. Auch einzelne Hefte werden ohne
Verpflichtung zum Ganzen abgegeben . Die Versendung nach Auswärts erfolgt nur gegen
vorherige Einsendung des Betrages oder unter Nachnahme.

Die Expedition der „Badischen Presse“,

9L

Lausanne (Schweb
Villa Erica.

Höheres TSchterinstitut ^gründlichen Erlern«»« der fr*».
Sprach«. Musik , Englisch- . ^
Malunterricht. Pesnnde La«?
prächtige « »- ficht. ZahlreiL
Referenzen. 1097.6i

Adresse : ■ £« RanzK . **

Messerscharfer
, ,B I i 11 .«
MGr - ES genügt, di ,
Klinge 8— 10 Mal
durchzuziehen,umdi,>
selbe scharf wie ei«

Rasiermesser zu
machen .

Preis für Taschen
« effer M . 1.20

für Küchen - und
Tafelmesser

M . 1.5«
gegen Eins , von 3)1?
1,30 resp . 1,60 (auch
Briefm . ) franko durch

Feith ’s
Neuheiten - Vertrieb,

Dresden A .,
Pirnaische Str . 31

All!vfflw Karneval
:rArtIMhrungen jeder Art!

1und für all« Sclegenheitenin v«rein«n und Samilkn.
- -- - — — — Srftwrtm.
staltung «n aller Arfsi,. « . Flein : 2Mark.

Verzeichnisse gratis .

Fm die Vögel
i» das Freie \% firmelt

itter
per Pftiih 6 Wnsiz

cinpfiehlt 1634

N . J . Homburger,
Kein anderesNahrungs- u . Genuss -
mittel hat eine so allgemeine Ver¬
breitung u. Beliebtheiterlangt wie:

0
6 ?

V$0
Stuttgart .

Da sich 1 Tassekaum auf5 Pfennige
stellt, so ist auch demwenigerBe¬
mittelte der Genuss dieses billigen
u gesundenNahrungsmittel« möglich.

Von einer Lebens - , Unfall - «ud
Transport -Versicherungs-Gesell-
schaft 1. Ranges wird per sofort
oder später ein mit obigen Branche«
vertranter

Oüermspector
für Baden » mit ausnahmsweli
günstigen Bedingungen anznstelle «
gesucht. Nur solche Bewerber , welche
auf eine dauernde Stellung rr-
steltiren und in obigen Branchen mit
Erfolg gearbeitethabe » , wolle, «Offerten
sab JC 892 an Haasensteia 8
Vogler , A.G., Rarlsruhe , ein-
senden . 1562LL

Eine gangbare
Gaftwivthschaft

in einer Stadt oder auf dem Land ,
wird zum ungefähren Kaufpreis von
15- 25000 Mk. , « kaufe » gesucht .
Ein Geschäft in Gebirgsgegend mit
Fremdenverkehr wird bevorzugt.

Offerten unter Nr. IMS find « l
die Expedition der » Bad . Presse"

»n
richten. LS
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